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wieder weniger

Humor bei der
Stadtverwaltung Ölten

Am Schalter der Schriftenkontrolle
ist folgender Anschlag zu lesen:

«Unmögliches besorgen wir sofort,
für Wunder brauchen wir etwas
längere Zeit.»
Etwas weniger originell ist
vielleicht das Sprüchlein beim Eingang
zur Steuerverwaltung: «Schaff und

erwirb, zahle Steuern und stirb!»
-kh-

Ein Brief
An
Lord Bertrand Russell
Philosoph und Nobelpreisträger
London
Lieber Herr Lord,
da ich bis anhin einen Lord weder
mündlich noch schriftlich angesprochen

habe, weiß ich nicht, ob meine
Anrede korrekt ist. Sollte sie unhöflich

sein, hoffe ich auf Ihre gütige
Nachsicht.
In der Zeitung habe ich ein Bild von
Ihnen gesehen. Trotz Ihrer 88 Jahre
sitzen Sie mit untergeschlagenen Bei¬

nen auf dem kalten Londoner Pflaster.
Ueber Ihnen ist auf einem riesigen

Transparent zu lesen, ACTION FOR
LIFE, Aktion für das Leben. Als Leiter
einer Kampfgruppe für einseitige
nukleare Abrüstung haben Sie zu einer
Protestaktion gegen den schottischen

Stützpunkt für amerikanische, mit Po-

DER SCHOKOLADEN-KNIGGE
Schenken macht Dir keine Pein -

Tobler-Schoggi muss es sein!

Dein Herz wählt

larisraketen ausgerüstete Atom-Unterseeboote

aufgerufen. Mit Ihrem
Namen und Ihrem Ansehen haben Sie dieser

Kundgebung des zivilen Ungehorsams

eine ausgezeichnete Reklame
verschafft. Sicher waren Sie sich aber

nicht bewußt, daß Sie mit dieser Aktion

den östlichen Machthabern
gedient haben, die im Gegensatz zu Ihnen

nur immer den Frieden im Munde führen,

um ungestörter für den Krieg zu
rüsten. Und also an einer einseitigen
Abrüstung das größte Interesse haben.

Vor nicht allzulanger Zeit haben Sie

erklärt, dem totalen Krieg sei ein
Leben unter russischer Besetzung
vorzuziehen. Lieber Herr Lord Russell, Sie

sind Philosoph und Mathematiker und
werden es mir deshalb nicht übelnehmen,

wenn ich auf Ihre Lebenserwartung

anspiele. Sie sind jetzt 88 Jahre
alt und wenn es hoch kommt, haben
Sie noch 12 Jahre zu leben. Also nicht
mehr lange unter einer eventuellen
russischen Besetzung, abgesehen davon,
daß Ihnen nicht viel geschehen würde.

Als führendem mathematischen
Logiker sollte es Ihnen aber auch nicht
schwer fallen, die Auswirkungen einer
russischen Besetzung auf die Menschen

durchzudenken, denen eine höhere
Lebenserwartung (eventuell) und keine

ansehensbedingte Gnade bevorsteht.
In der Hoffnung, Sie haben sich auf
dem kalten Pflaster nicht erkältet

grüßt Sie freundlich

W. Aess

Der Zigeunerprimas
kennt ihn

Viele Jahre
schon bereits,

Und er schätzt ihn drum
und nennt ihn

Ein la-Produkt
der Schweiz.

<Ol$tter
Me weiss mit ihm, wora me-n-isch.
Drum ghört Tilsiter uf e Tisch
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